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Wie stehen Sie zum Impfen: Halten Sie es für wichtig 

und selbstverständlich, sind Sie darüber eher geteilter 

Meinung oder haben Sie Ängste und Vorbehalte? Dieses 

Buch will Vorinformierte und Verunsicherte, Menschen 

mit Fragen und Zweifeln, Eltern und Großeltern dabei 

unterstützen, einen klaren und fundierten Standpunkt 

zum Thema zu finden. 

Die Medizinjournalistin Nicola Kuhrt, die Psychologin 

Cornelia Betsch und der Facharzt Jan Oude-Aost klären 

auf, ohne zu belehren. Sie erläutern sachlich und ausge-

wogen alle wesentlichen Pros und Contras in Sachen 

Impfen, beleuchten auch die emotionale und soziale 

Seite des Themas und helfen Ihnen, Falschinformationen 

und Verschwörungstheorien als solche zu erkennen und 

sich dagegen zu wehren. Unterstützend steht dem Auto-

renteam ein fachlicher Beirat von Experten aus den 

Bereichen Medizin, Epidemiologie und Psychologie zur 

Seite.

WARUM IMPFEN?
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Impfen – das  
sollten Sie wissen
Impfen: Viele tun es einfach, weil der Arzt es empfiehlt oder sie selbst 

es für selbstverständlich und wichtig halten. Andere zweifeln, suchen 

Rat und Informationen, wieder andere haben ein mulmiges Gefühl 

oder lehnen Impfen ganz ab. Und wo stehen Sie? Dieses Buch will und 

wird unterschiedliche Meinungen nicht werten. Dennoch denken wir, 

dass je nach bisheriger Erfahrung und Sichtweise bestimmte Informa-

tionen besonders nützlich für Sie sein könnten. Daher schlagen wir 

Ihnen vorab Kapitel vor, die Sie gezielt ansteuern können.

Sie sind bereit: »Ich lasse mich und mein Kind gegen alles, was emp-

fohlen ist, impfen.« 

Lesen Sie das Kapitel »Was Sie und Ihr Kind beim Impfen erwartet« 

(siehe Seite 35 ff.).

Sie zögern: »Ich weiß nicht recht. Ich habe einiges über das Impfen 

gelesen, das mich verunsichert. Vielleicht werden wir die eine oder an-

dere Impfung verschieben oder auslassen.«

Lesen Sie die Kapitel »Ist Impfen sicher?« (Seite 58 ff.) und »So ent-

stehen Zweifel« (siehe Seite 121 ff.). 

Sie lehnen Impfungen ab: »Ich vertraue Impfungen nicht und bin 

strikt dagegen.«

Lesen Sie das Kapitel »Impfmythen entzaubert« (siehe Seite 88 ff.). 

Sie haben noch keine Meinung: »Impfen? Darüber hab ich noch nie 

nachgedacht!« Oder: »In der Pandemie habe ich viel Seltsames darü-

ber gelesen und weiß jetzt gar nicht mehr, was ich denken soll.« 

Lesen Sie die Kapitel »Drei gute Gründe« (siehe Seite 10 ff.) und »Was 

– wann – für wen?« (siehe Seite 19 ff.).

9
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I M P F E N  –  D A S  S O L L T E N  S I E  W I S S E N

Impfen ist also auch so etwas wie ein sozialer Vertrag, den wir alle 

miteinander schließen: Ich lasse mich impfen und du dich. Ich schütze 

dich, du schützt mich. Und gemeinsam schützen wir die, die sich nicht 

impfen lassen können. Das funktioniert, wenn viele mitmachen. In der 

Tat sagen weltweit 92 Prozent der Menschen, dass Impfungen für Kin-

der wichtig sind, in Asien sind es sogar 98 Prozent, während West- 

und Osteuropa mit 83 und 80 Prozent das Schlusslicht bilden. 

Impfen ist ein Recht – und eine  
Verantwortung

Kinder haben ein Recht darauf, dass ihnen die bestmögliche Gesund-

heitsversorgung zugutekommt. Dies wurde 2002 sogar in Artikel 24 

der UN-Kinderrechtskonvention in New York festgelegt: Jedes Kind 

soll ein Recht auf (routinemäßige) Impfungen zur Gewährleistung der 

Gesundheit haben. Mit diesem Entschluss wird anerkannt, dass Routi-

ne-Impfungen notwendig sind, um das Recht des Kindes auf Gesund-

heit umzusetzen. Doch was wiegt höher? Das Elternrecht oder das 

HERDENIMMUNITÄT IST GEMEINSCHAFTSSCHUTZ 

Gemeinschaftsschutz bezeichnet man häufig auch als Herdenimmuni-

tät – ein Begriff aus der Tiermedizin, der beschreibt, wie sich etwa in 

einer Schafsherde die Tiere gegenseitig schützen, wenn sie gegen eine 

Krankheit immun sind. Aber wer ist schon gerne ein Schaf? Gemein-

schaftsschutz drückt aus, was es ist: ein Schutz für die Gemeinschaft, 

in der jeder für den anderen Verantwortung übernimmt und sich selbst 

und den anderen schützt. 

Info
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Drei gute Gründe  

Recht des Kindes auf Gesundheit? Dürfen Eltern ihrem Kind Impfun-

gen auch dann vorenthalten, wenn daraus absehbar im Leben des Kin-

des Krankheit und in einzelnen Fällen gesundheitliche Schäden bis 

hin zum Tod resultieren? 

In Deutschland ist Impfen – mit Ausnahme der Masern-Impfung – 

freiwillig. Das wirft in einigen Bereichen auch moralische Fragen auf: 

Sollte es wirklich die freie Entscheidung einer Ärztin oder eines Pfle-

gers sein, sich impfen zu lassen oder nicht, wenn sie Krebspatienten 

mit einem schwer eingeschränkten Immunsystem behandeln oder auf 

einer Neugeborenen-Intensivstation oder in einem Pflegeheim arbei-

ten? Haben Patienten in einem Krankenhaus oder in einer Arztpraxis 

nicht das Recht, dass die Menschen dort alles in ihrer Macht Stehende 

tun, damit sie keine potenziell tödliche Infektion bekommen? 

Der Gesetzgeber hat zumindest für Masern entschieden: Wer in diesen 

medizinischen Bereichen arbeitet, muss gegen Masern geschützt sein, 

hier gilt die Impfpflicht. Das Masernschutzgesetz sorgte 2019 für viel 

Diskussion, denn seither ist die Masern-Impfung nicht nur für medi-

zinisches Personal und Personal in Bildungseinrichtungen Pflicht, 

sondern auch für Kinder. Wir widmen der Impfpflicht in diesem Buch 

ein ganzes Kapitel (siehe Seite 80 ff.). 

Was uns Corona gelehrt hat

Seit 2020 bestimmt das neuartige Coronavirus unser Leben – und als 

dieses Buch fertig war, war noch nicht klar, wie lange dies so bleiben 

würde. Das Virus sorgte für Homeoffice, Masken und Abstand. Wir 

haben unsere Kinder zu Hause unterrichtet, Oma und Opa nur telefo-

nisch kontaktiert. Kleinere Geschäfte sahen sich durch Kundenmangel 

in ihrer Existenz bedroht oder mussten gar schließen. Und auch nach 

dem Ende des ersten Lockdowns blieb vieles anders. Das Virus nötigte 

viele Menschen und Institutionen zu einem Crashkurs in (digitalen) 
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  D E R  M Y T H E N K O M P A S S

DIE RÜCKKEHR VON SCHWEREN ERKRANKUNGEN

Wenn Impfungen wirksam sind, bedeutet das auch, dass Erkrankungen 

wieder zunehmen, wenn weniger geimpft wird. Dies ließ sich nach dem 

Zusammenbruch der UdSSR beobachten, wo es zuvor staatliche Impf-

programme gegeben hatte. Als diese wegfielen, kam es zu einer explo-

sionsartigen Rückkehr der Diphtherie. 

Heute lässt sich in den USA die Rückkehr von Masern beobachten, 

nachdem dort in einigen Bundesstaaten die Impfquoten, überwiegend 

durch das Engagement von Impfgegnern, zurückgingen. 

Info

Krank trotz Impfung

Leider gibt es keine vollkommene, absolute Wirksamkeit, sodass in 

sehr seltenen Fällen Menschen auch nach einer Impfung nicht vor ei-

ner Infektion mit einem Erreger geschützt sind. Oft verläuft die Er-

krankung dann jedoch milder. Eine ausreichend hohe Impfquote 

schützt jedoch durch den Gemeinsschaftsschutz auf jeden Fall die 

Menschen, bei denen die Impfung versagt.

Als Beleg für einen mangelnden Schutz von Impfungen führen man-

che Impfgegner einen Masernfall aus New York an. Eine Frau, die als 

Kind eine Masern-Impfung erhalten hatte, erkrankte dennoch an Ma-

sern und steckte vier Personen an, von denen zwei ebenfalls geimpft 

waren und zwei als Kinder bereits an Masern erkrankt waren. Impf-

gegner argumentieren daher, dass gegen Masern Geimpfte die Masern 

sowohl an Ungeimpfte als auch an Geimpfte weitergeben könnten. Das 

zeige zum einen, dass die Impfung nicht vor Masern schütze und zum 

anderen, dass Geimpfte die Krankheit weitergeben könnten. Der Fall 

aus New York wirft also interessante Fragen auf, die eine genauere Be-
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trachtung erfordern. Bei der erkrankten Frau ist der Impfschutz über 

die Jahre abgesunken (das ist für etwa ein Prozent der vollständig 

Geimpften bekannt). Deshalb ist auch klar, dass sie sich – und andere 

– mit Masern anstecken konnte. Interessanter sind die vier Menschen, 

die sich bei der Frau angesteckt hatten. Die zwei geimpften Personen 

steckten, wie es erwartet werden konnte, niemanden an. Die beiden 

Ungeimpften ebenfalls nicht. 

Das Beispiel aus New York zeigt uns, dass eine Behauptung, die von 

Impfgegnern immer wieder gegen die Masern-Impfung vorgebracht 

wird, nicht stimmt: Eine durchgemachte Masernerkrankung böte le-

benslangen Schutz. Diese Ansicht ist auch unter vielen Ärzten und 

Ärztinnen verbreitet. In seltenen Fällen können also Geimpfte genauso 

an Masern erkranken wie Personen, die diese Krankheit schon einmal 

durchgemacht haben. Wenn jedoch schon einmal eine Immunität vor-

handen war (sei es durch eine Impfung oder eine überstandene Er-

krankung), verläuft die Erkrankung mild und die Menschen stecken in 

der Regel niemanden an.

Ist bessere Hygiene nicht wichtiger?

Die Einführung der Kanalisation, um Verunreinigungen durch Ab-

wasser zu vermeiden, sauberes Trinkwasser, gesunde Lebensmittel – 

das alles sind Dinge, die unsere Gesundheit verbessert und die Le-

benserwartung erhöht haben. Ebenso ein gestiegenes Wissen in 

Sachen Hygiene und Sauberkeit. Doch ohne Impfungen könnten wir 

diese angenehmen Lebensbedingungen deutlich weniger genießen, da 

sich nicht alle Infektionskrankheiten durch ein verbessertes Lebens-

umfeld verhindern lassen. Belege dafür sehen wir immer dann, wenn 

in bestimmten Gegenden aus unterschiedlichsten Gründen die 

Impfraten zurückgehen. Diphtherie und Masern sind Beispiele, die 

wir in diesem Buch erwähnen (siehe Seite 94 und 103).
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So entstehen 

Zweifel
Eine der Fähigkeiten, die unserer Spezies das Überleben möglich ge-

macht hat, ist das Erkennen von Mustern und eine schnelle Reaktion 

darauf. Diese Fähigkeit ist bei Menschen so stark ausgeprägt, dass wir 

sogar im Chaos Muster erkennen: Wir sehen Tiere und Gesichter in 

Wolken, Heilige auf Toastbrot und wittern Verschwörungen in zufälli-

gen Ereignissen. In diesem Kapitel zeigen wir, wie Wissenschaftsleug-

ner das ausnutzen, um Zweifel zu säen, und wie soziale und andere 

Medien dazu beitragen, dass Dinge plausibel erscheinen und Ver-

schwörungstheoretiker eine Bühne bekommen.

Die Techniken, mit denen wissenschaftliche Befunde geleugnet wer-

den, sind in verschiedenen Wissenschaftsbereichen fast immer diesel-

ben – ob es um Impfen, um den Klimawandel oder um das neue  

Thema Corona geht. Daher reden wir hier auch nicht nur von »Impf-

gegnern«, sondern allgemein von »Wissenschaftsleugnern«.

Dazu haben wir das Beispiel eines ausgedachten Fernsehabends ge-

wählt: Im TV läuft eine Debatte zum Thema »Wie sicher ist Impfen?«. 

Ohne zu sehr orakeln zu wollen: Solche Debatten sind in Vielzahl zu 

erwarten, sobald der Corona-Impfstoff Wirklichkeit wird. Höchste 

Zeit also, sich zu wappnen! Auf den folgenden Seiten präsentieren wir  

Ihnen einzelne Ausschnitte aus der fiktiven Sendung – plakativ, dras-

tisch und manchmal bewusst übertrieben! Damit wollen wir den 

Scheinwerfer auf ganz bestimmte Zusammenhänge und Situationen 

richten, die immer wieder so oder anders vorkommen und die uns viel 

verraten über den Teufelskreis von falschen Experten, Fake News, un-

serer Psyche und unseren Entscheidungen. Bleiben Sie also dran!
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DER WEGWEISER FÜR EINE GUTE 
ENTSCHEIDUNG

IMPFEN 

Impfen ist ein dauerhaft aktuelles und wichtiges Thema. Falschinfor-
mationen und Verschwörungstheorien verunsichern viele Menschen 
stark. Was wir brauchen, sind daher transparente Argumente und 
Fakten, um eine aufgeklärte und wohlüberlegte Impfentscheidung 
treffen zu können.

Deshalb finden Sie in diesem Buch:

•  Grundlegende Informationen: warum Impfen wichtig und sinnvoll 
ist, wer wann wogegen geimpft werden sollte und was es für 
Ungeimpfte zu beachten gilt.

•  Wissenswertes über Impfstoffe: wie sie entwickelt werden, wie 
sicher sie sind, was sie enthalten, wie sie wirken und welche 
Nebenwirkungen auftreten können.

•  Experten-Interviews, die spezielle Aspekte zum Thema Impfen 
verständlich erläutern.

•  Antworten auf Falschinformationen und Einwände, die von  
Skeptikern häufig gegen das Impfen vorgebracht werden. 

Ein verlässlicher Ratgeber für alle, die eine gute Entscheidung für 
sich selbst oder auch für ihr Kind treffen wollen!
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